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Zum Beten und nachdenken 3

Monatsspruch Juni
Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen. 

Apostelgeschichte 5, 29

Monatsspruch Juli
ich bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher werde an Erkenntnis und aller
Erfahrung. Philipper 1, 9

Liebe Gemeinde!

Ein Windrad. Es steht bei den Großeltern
im Garten. Sie haben es ihrer Enkelin zum
Geburtstag geschenkt und sie hat den
Platz direkt neben der terrasse dafür aus-
gesucht. „Das ist der schönste Platz – von
hier aus kann man es immer sehen“,
freute sie sich. Wenn ein leichter Wind
weht, dreht es sich. Es strahlt in vielen
Farben. Und auch wenn die Enkel nicht
zu besuch sind, erinnern sich Oma und
Opa an die Zeit mit den Enkeln.
Ein Windrad. Es steht auf der großen
Wiese. Von weitem sieht es ganz klein aus
– wie Spielzeug. aber wenn man direkt
davor steht, können es selbst fünf Men-
schen nicht umfassen. „Das ist der ideale
Platz – hier bekommt es genug Wind und
steht in großem abstand zu den Häu-
sern“, hat die ingenieurin gesagt. Wenn
ein leichter Wind weht, dreht es sich.
Mächtig drehen sich die rotoren. Und
wer in der nähe ist, hört ein leises rau-
schen.
Der Wind. bevor Gott Himmel und Erde
erschuf, schwebte er über dem Wasser.
Gottes Geist. atem Gottes. (1. Mose 1,2)
Der Wind. Jesus haucht seine Freunde an
und verspricht ihnen: „Empfangt den
Heiligen Geist!“ (Johannes 20,22)
Der Wind. als die Freundinnen und
Freunde von Jesus zusammen waren, er-
füllt er das ganze Haus und bringt sie in
bewegung. (apostelgeschichte 2,2)

Wind und Heiliger Geist verbindet eini-
ges:
Er hat Energie – gewaltige Energie, die
wir kaum ermessen können.
Er ist unberechenbar. So gerne wir Wind

Andacht2
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und Geist effektiv nutzen wollen, so
haben wir beides nicht unter Kontrolle.
Er zeigt sich verborgen. Wir sehen nur an
die auswirkungen: raschelnde blätter,
drehende Windräder durch den Wind.
Menschen, die vergeben oder die anstek-
kend vom Glauben erzählen durch den
Heiligen Geist.
„Luft, die alles füllet, / drin wir immer
schweben, / aller Dinge Grund und
Leben.“ Mit diesem erfrischend neuem
bild spricht Gerhard tersteegen in dem
Lied „Gott ist gegenwärtig“ von Gott.
Und ich merke, dieser Gott, der alles
durchdringt, tut mir gut. Luft, die alles
füllt, die mir atem gibt und mich aus stik-
kigem Muff befreit.
Dieser Wind ist eine gewaltige Kraft.
Seine Größe sieht man an Katharina von
bora, Martin Luther King, nelson Man-
dela. Menschen, die von Gottes Geist er-
füllt waren und aus der Kraft des
Glaubens heraus die Welt veränderten.
Diese Luft tut gut. Und dann stehe ich
draußen. atme ein und atme aus. Gott, du
in mir – ich in dir. Von Gottes Geist erfüllt,
lasse ich mir neue Gedanken um die nase
wehen. Er macht den Kopf frei, er beflü-
gelt.
Ein frischer Wind tut gut – mir, meiner ar-
beit, meiner Kirche, meinem Ort.

Herzliche Einladung zu den Gottesdien-
sten: Von Pfingsten bis zum Wachberggot-
tesdienst: Mit Wind und frischer Luft –
manchmal äußerlich und hoffentlich auch
innerlich!

Ihr Lothar Gulbins



Sonntag
25. Juni
2. nach trinitatis

Sonnabend
24. Juni
Johannistag

Sonntag
11. Juni
trinitatis

Sonntag
18. Juni
1. nach trinitatis

11.00 uhr
Lesegottesdienst
Herr Petters

10.30 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Schleinitz 

9.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Schleinitz

11.00 uhr
Lesegottesdienst
Herr Petters

Montag
5. Juni
Pfingstmontag

Gottesdienste Juni 2017
lichtenhainHinterhermsdorf Saupsdorf Sebnitz ulbersdorf Ehrenberg Hohnstein

Sonntag
4. Juni
Pfingstsonntag

10.30 uhr
Gottesdienst
OLKrin Klatte

9.00 uhr
Gottesdienst
OLKrin Klatte

tauferinnerung                       Kindergottesdienst abendmahl

10.00 uhr
Gottesdienst mit 
Konfirmation und 
taufe, Kantorei, 
Kurrende und 
Posaunenchor
Pfarrer Schleinitz

9.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer i. r. creutz

10.30 uhr
Gottesdienst
Pfarrer i. r. creutz

10.00 uhr
Gottesdienst zu 
Kirchweih und 
Jubelkonfirmation
Kantorei, Posaunenchor
Pfarrer i. r. Krause,
Dresden

9.00 uhr
Gottesdienst

18.00 uhr
Johannisandacht 
auf dem Friedhof
Posaunenchor
Pfarrer Gulbins

19.30 uhr
Johannisandacht auf
dem Friedhof
Posaunenchor
Pfarrer Gulbins

14.00 uhr
Gottesdienst zum
Gemeindefest
Kirchenchor, 
Flötenkreis
Pfarrer Schleinitz

11.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer i.r. creutz

10.00 uhr
Heilige Messe zum 
Ökumenischen 
Gemeindefest in der 
katholischen Kirche
Familiengottesdienst
Posauenchor

9.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer i.r. creutz



Sonntag
30. Juli
7. nach trinitatis

Sonntag
23. Juli
6. nach trinitatis

11.00 uhr
Gottesdienst auf 
dem Wachberg
Posaunenchor
Pfarrer Gulbins

9.00 uhr
Gottesdienst
Frau behner

Sonntag
16. Juli
5. nach trinitatis

Sonntag
9. Juli
4. nach trinitatis

tauferinnerung                       Kindergottesdienst abendmahl

Gottesdienste Juli 2017
lichtenhainHinterhermsdorf Saupsdorf Sebnitz ulbersdorf Ehrenberg Hohnstein

Sonntag
2. Juli
3. nach trinitatis

9.00 uhr
Gottesdienst 
Pfarrer Gulbins

10.30 uhr
Gottesdienst 
Pfarrer Gulbins

9.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Schleinitz

9.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Gulbins

10.30 uhr
Gottesdienst
Frau behner

10.30 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Schleinitz

10.30 uhr
Gottesdienst 
Pfarrer Gulbins
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Sudokus Mathematikus führte uns dieses
Jahr bei den Kinderbibeltagen, am letzten
Märzwochenende, durch das reich der
Zahlen. Gemeinsam mit Joey und anna
(gespielt von Konfirmanden) erlebten wir,
welche Zahlen in der bibel eine besondere
rolle spielen. Wir hörten, dass Gott uns
einmalig geschaffen hat oder dass einer
von Zehn geheilten aussätzigen durch
Jesus zum Glauben gefunden hat. Das
Programm war reichlich gefüllt mit Ge-

sang, Spielen und kleinen bastelaufgaben.
Wir erlebten bei schönem Wetter ein bun-
tes Spieleprogramm im Freien und wer
wollte konnte von Samstag auf Sonntag in
Pfarrhaus übernachten. am Sonntag gab
es dann einen bunten Familiengottes-
dienst und im anschluss einen leckeren
brunch.                                 Sebastian Düring

Das schöne Wochenende um den 1. Mai
nutzten wir Familien der Kirchgemeinden,
um uns gemeinsam in die Lutherzeit zu
begeben. auch wenn die große Zeit der
ritter damals schon vorbei war, spielten
die in Form von gebastelten rüstungen
und burgen, Geschichten und einem groß-
artigen ritterturnier im thema eine große
rolle, um das bekannte Lutherlied zu illu-
strieren. Gemeinsame andachten und be-
reichernde Gespräche, Musik und Spiel
sorgten für gute abwechslung und Stär-
kung im alltag. Ein Höhepunkt war auch
die Fahrt zum regionalen Gottesdienst
nach Hohnstein, mit besichtigung der

burg dort. auch, wenn die burg schon ei-
nigen bekannt war, so gab es doch auch
viel neues zu entdecken. nicht zuletzt
durch die vielen Helfer wurde unsere Fa-
milienrüstzeit wieder zu einem tollen Er-
lebnis für Groß und Klein. Sebastian Düring

1,2,3 viele – Zahlen in der Bibel
Kinderbibeltage in Hohnstein

Ein feste Burg
Familienrüstzeit in Schirgiswalde

Sechsmal im Jahr erscheint unser Kirchen-
blatt. Mit der Unterstützung vieler Ehren-
amtlicher wird es in den Orten unserer
Kirchgemeinden verteilt. Herzlichen
Dank an dieser Stelle allen Helfern, die
das Kirchenblatt austragen – zum teil
schon über Jahrzehnte. 
nicht jeder konnte bisher sein Kirchen-
blatt pünktlich zum Monatsbeginn in den
Händen halten. Das lag auch daran, dass
das Kirchenblatt immer erst ganz knapp

zum Monatsende fertig wurde. Die zeit-
lichen abläufe bis zum Druck des Kir-
chenblatts sind nun neu geregelt worden
und wir bemühen uns, dass die Kirchen-
blätter mindestens eine Woche vor Monat-
sende abholbereit sind. Damit verschiebt
sich allerdings auch der redaktions-
schluss. Kurzfristige informationen sind
dann eher über abkündigungen zu den
Gottesdiensten zu erfahren. Dazu sind Sie
natürlich immer herzlich eingeladen.

Praktisches zum Kirchenblatt

Sie fahren gern auto? Sie fahren sicher
auto? Dann brauchen wir Sie!
Es gibt einige Menschen in unseren Ge-
meinden, die mich gefragt haben, wie sie
zu besonderen Gottesdiensten in die
nachbargemeinde kommen. Darum wol-
len wir einen Fahrdienst einrichten.
Wir bringen die Menschen, die in ihrem
auto Plätze frei haben, mit denen zusam-

men, die eine Mitfahrgelegenheit suchen.
Der Gottesdienst auf dem Wachberg am
30. Juli ist die nächste Gelegenheit. Mel-
den Sie sich in den Pfarrämtern Sebnitz
und Hohnstein, wenn Sie eine Mitfahrge-
legenheit suchen oder bereit sind, nach
absprache andere abzuholen und nach
dem Gottesdienst wieder nach Hause zu
fahren. Vielen Dank!            Lothar Gulbins

Fahr-Dienst gesucht

Sicher wissen Sie, dass der Verein Kaleb
in Sebnitz, Schandauer Straße 10, eine
Kleiderkammer betreibt. Sie ist immer
dienstags 10-12 und 13-16 Uhr geöffnet.
Für wenig Geld bekommen Sie hier Kin-
dersachen, Herrenkleidung, Frauenklei-
dung , Spielzeug u.a.m. 
Für die nutzung der Kleiderkammer gel-
ten keine besonderen Voraussetzungen, es
sind keinerlei bescheinigungen nötig. 
Die Kleiderkammer wird derzeit zu etwa
50% von Deutschen, zu 25% von asylbe-
werbern und zu 25% von tschechinnen

genutzt. Letztere zahlen übrigens z.t. in
Kronen. Einen teil der Kronen spendete
der Kaleb-Verein immer an zwei tschechi-
sche Mutter-Kind-Häuser, zu denen eine
langjährige Partnerschaft besteht. 
2017 möchte Kaleb mit einem teil der
Kleiderkammer-Einnahmen mit dazu bei-
tragen, dass die Frauen und Kinder des
Mutter-Kind-Hauses Jiretin (ehemals St.
Georgenthal) einmal einen Kurzurlaub in
tschechien oder Deutschland verbringen
können. Wer die Kleiderkammer nutzt,
spart also nicht nur ausgaben für teure

Geld sparen und damit noch Gutes tun
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am 30. april 2017 hat sich Pfarrer roland
Herrig beim regionalgottesdienst vorge-
stellt und wurde anschließend von den
Kirchenvorständen gewählt. Von Hinter-
hermsdorf und Lichtenhain, von cun-
nersdorf und Waitzdorf kamen Menschen
nach Hohnstein und wollten den neuen
Pfarrer erleben. Sie brachten Posaunen,
Kuchen und einige Fragen mit – und
feierten einen festlichen Gottesdienst. ro-
land Herrig erlebte in dem Gottesdienst
die Vielfalt, die in unseren Gemeinden
steckt. 
Wir freuen uns, ihn ab august in unseren
Gemeinden zu erleben. Er ist seit 2011
tourismuspfarrer auf teneriffa und wird
im Sommer mit seiner Frau nach Hohn-

stein ziehen. Die Kirchenvorstände freuen
sich, dass die Pfarrstelle nach etwa einem
Jahr Vakanz wiederbesetzt werden kann.
Ein wesentlicher Schritt für die Wiederbe-
setzung war die engere Zusammenarbeit.
in ihren März-Sitzungen haben alle vier
Kirchenvorstände beschlossen, ab dem Ja-
nuar 2018 als vereinigte Kirchgemeinde
zusammenzuarbeiten. Dann gibt es einen
gemeinsamen Kirchenvorstand, der die
region von Hinterhermsdorf bis Hohn-
stein im blick hat. 

Die jetzigen Kirchenvorstände tragen
dann als Ortsaussschüsse mit dem zu-
ständigen Pfarrer Verantwortung für das
geistliche Leben vor Ort.

Vorstellungsgottesdienst von Pfarrer Herrig und
Beschluss zur Vereinigung 

Abwesenheit der Pfarrer

Michael Schleinitz: 11.7.-11.8. Urlaub
Lothar Gulbins: 28.5.-18.6. Urlaub / 21.-28.7. rüstzeit

Hinterhermsdorf-
Saupsdorf
Wie im Himmel … 
zwischen Himmel und Erde

Ein großes Dankeschön an die Sebnitzer
Frauen um Doreen biedermann, die das
Frauenmahl auf dem Wachberg in Saups-
dorf vorbereitet hatten – zusammen mit
barbara Kästner / Kirchliche Frauenarbeit
und der Lohmener Pfarrerin brigitte
Schleinitz. in Erinnerung an die tafelrun-
den vor 500 Jahren von Katharina von
bora und ihrem Mann Martin Luther mit
vielen Gästen gab es in Vorbereitung des

reformationsjubiläums in diesem Jahr
eine Vielzahl solcher tischgemeinschaften
mit Vortrag – tischgespräch – Essen. initi-
iert von der Gleichstellungsstelle der Lan-
deskirche, Kathrin Wallrabe, und der
Kirchlichen Frauenarbeit, Doreen Marth.
am 7. april trafen sich 99 (!) Frauen auf
dem Wachberg zu einem Frauenmahl
zum thema: Zwischen Himmel und Erde. 
Und es war nahezu wie im Himmel. Das
lag an den persönlichen und eindrük-
klichen Worten der drei referentinnen,
der bewegten begrüßung mit Kreistänzen
durch andrea-Keßner-Oettel, der musika-
lischen Umrahmung durch das Klarinet-
ten-trio der Musikschule Sächsische
Schweiz,  der liebevollen Gestaltung des
raumes sowie dem leckeren Menü mit
Kohlrüben-Vorsüppchen und ballon-Des-
sert. Und wohl auch daran, dass alle auf
dem 496 m hohen Wachberg in der Hinte-
ren Sächsischen Schweiz dem Himmel
ohnehin schon ein Stück näher waren. 

Es war ein gelungener himmlischer abend
für die Gäste, die verantwortlichen Orga-
nisatorinnen und Durchführenden und

Kleidung, sondern tut auch noch etwas
für einen guten Zweck. natürlich kann
man auch direkt dafür spenden. 
Gesucht werden von der Kleiderkammer
z.Zt. gut erhaltene(!) Spannbetttücher,
bettwäsche, Handtücher, Waschlappen,
Wischtücher. 

Bernd Katzschner, 
Geschäftsführer des Kaleb Sächs. Schweiz e.V. 

Kaleb Sächsische Schweiz e.V.,
Schandauer Str. 10, 01855 Sebnitz,
tel. 035971-57771 (ggf. auf anrufbe-
antworter sprechen, wir rufen zu-
rück). 
Konto: Kaleb Sächsische Schweiz e.V. 
iBAn: DE14 8505 0300 3000 0481 53 
Bitte vermerken: Spende - Urlaub Ji-
retiner

beim diesjährigen großen Kinderkirchen-
tag auf dem Sonnenstein ging es um den
Großen reformator Martin Luther. Viele
Kinder aus dem Kirchenbezirk waren ge-
kommen um Luther, Käthe oder Melanch-
ton einmal die Hand zu schütteln. Die
Gemeindepädagogen hatten dazu alte
Kleider angezogen, dabei fühlte man sich
fast wie vor 500 Jahren. aber auch, wenn
es durch die tore der Kinderlutherwelt

ging um zum beispiel in Mannsfeld bei
Luthers Vater im bergwerk zu arbeiten
oder um bei Käthe Luther am tisch zu sit-
zen und die tischsitten kennen zu lernen.
in Stotternheim konnten die Kinder in die
Dunkelheit der Ängste und nöte damals
eintauchen. Wer traute sich? Zum Schluss
wurde gegen die angst ein apfelbäum-
chen gepflanzt, das Hoffnung in unsere
Zeit strahlen soll - eine runde Sache.

Das war der Kinderkirchentag 2017
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auch für die gastgebende Wachberg-
baude! Da es „zwischen Himmel und
Erde so viel zu erzählen gibt, dass ein
abend nicht reicht“ wie eine tischrunde
festgehalten hat, ist für 2018 ein nächstes
Frauenmahl auf dem Wachberg in der
bergbaude in Vorbereitung!   

Ulrike Oettel

Sebnitz
Osterfest in unseren 
Gemeinden 

Zum Osterfest gab
es in diesem Jahr
eine besondere
Zusammenarbeit
mit der tages-
pflege unserer
Ökumenischen
Sozialstation. Die
besucher haben
sich kräftig ins
Zeug gelegt die

Osternester für unser Ostereiersuchen aus
Salzteig herzustellen. Die mussten dann
nur noch befüllt und gesucht werden. So
konnte es nach dem schönen und bunten
Familiengottesdienst auch das traditio-
nelle Eiersuchen auf dem Diakonatsge-
lände geben. Ein großes Dankeschön an
alle, die hierbei mitgeholfen haben.

Zum Ersten, 
zum Zweiten zum …
Wer bietet mehr? Auktion in Sebnitz für
eine warme Kirche

nicht nur bei Sotheby's und christie's gibt
es wertvolle Gemälde und Kunstgegen-

stände, auch in Sebnitz konnte man am 2.
april   Schätze ersteigern: Sebnitzer
Schätze!
Eine auktion in Sebnitz, das klang span-
nend – das wollten wir nicht verpassen.
Der andrang im Sammelsurium war
groß!
chorliteratur und christliche Schriften, hi-
storisches Mobiliar, bilder von der Kirche,
historische Karten, ein Luftbild von Seb-
nitz und auch bilder zeitgenössischer
Künstler kamen unter den Hammer.
nach einer kurzen begrüßung durch Pfar-
rer Gulbins führte Lydia Schlenkrich char-
mant durch den nachmittag. Michael
Walldorf leitete souverän als auktionator
die auktion und konnte die bieter gut
motivieren. 

Kantor Päßler unterhielt alle mit Klavier-
klängen. carsten Häntzschel war Schrift-
führer und wachte über die Finanzen.

nun kam es zur Versteigerung des ersten
auktionsgegenstandes. Es war zu spüren,
wie die Spannung im Saal anstieg.   Die
bieter lieferten sich ein „Kopf-an-Kopf-
rennen“. Doch der Einsatz wird sich für
alle lohnen:  eine warme Kirche. 
Wir konnten ein historisches Luftbild un-
serer Stadt ersteigern und werden uns
noch gern an unsere erste auktion erin-
nern.
an dieser Stelle danken wir im namen
der Kirchgemeinde Sebnitz  allen Organi-
satoren, Mitwirkenden und Helfern die
zum Gelingen dieses nachmittages beige-
tragen haben.  Ein besonderer Dank ge-
bührt Herrn Mütze (Pfarrer i.r.), der die
grandiose idee zu dieser auktion hatte. 
Die auktionsgegenstände waren profes-
sionell zusammengestellt und die ge-
samte auktion sehr schön gestaltet. an
dieser Stelle auch ein herzliches Danke-
schön an die Spender der auktions-
stücke. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: rund
3 000 Euro konnten bei der auktion „Seb-
nitzer Schätze“ zugunsten einer neuen
Heizung für die Peter-Pauls-Kirche einge-
nommen werden.  

Dorothee Schaffrath

neues von der Kirchenheizung 
Mindestens einmal in der Woche

werden in der Peter-Pauls-
Kirche die teppiche um-

gedreht, Sandsteine
angeschaut und Zoll-
stöcke hingelegt. Mit
Steinmetz, Elektriker,
bauplaner und Kirch-

vorstehern stehen wir davor, schauen den
boden an, blicken zur Decke und überle-
gen, wie die bodenstation der neuen Hei-
zung am besten eingebaut werden kann,
in welche richtung die warme Luft bläst,
welche Details wir beachten müssen. Wir
befühlen Sandsteine, überlegen, welche
arbeiten wirklich notwendig sind.
Wer ein Haus gebaut hat, weiß, dass vom
ersten Gedanken bis zu den konkreten
Plänen viel Zeit, Energie und auch Geld
investiert werden muss. Dabei ist noch
kein Stein gebaut, noch kein Kabel ver-
legt. bei unserem Projekt Kirchenheizung
sind wir in der letzten Planungsphase,
bevor die Kirche ab dem 19. Juni baustelle
ist.
Was wir am anfang nie vermutet hätten,
zwischendurch befürchtet haben, wird
nun realität: Das Projekt wird ein ganzes
Stück teurer, als erwartet.
Es ist eben kein Einfamilienhaus, sondern
eine Kirche. Es gibt eben keine pauschalen
Lösungen, sondern individuelle Vor-
schläge, die angepasst werden müssen.
Der Denkmalschutz hat ein Wort mitzure-
den, die Planer haben großen aufwand.
Und so steigt die Summe von geplanten
183.000 Euro auf etwa 263.000 Euro. Die
Kosten entstehen im Wesentlichen durch
auflagen des Denkmalschutzes, die nicht
geplant waren, und durch höhere Pla-
nungskosten.

Der Kirchenvorstand hat lange diskutiert
und überlegt, ob diese hohe Summe ange-
messen ist. Details zu einzelnen Gewer-
ken wurden besprochen. alles, was nicht
unbedingt notwendig ist, gestrichen. Mit
mancher Frage, die noch offen ist, haben
wir gemeinsam entschieden, die Kirchen-
heizung auch mit den höheren Kosten zu



bauen. Es ist keine leichte Entscheidung,
die auf den Schultern von vielen Ehren-
amtlichen lastet. Durch die große Spen-
denbereitschaft in den vergangenen
Monaten wurden wir aber ermutigt, das
Projekt dennoch anzugehen. Die höheren
Kosten sollen durch einen größeren Zu-
schuss der Landeskirche und durch wei-
tere Spenden getragen werden.
Wir bitten Sie weiterhin um ihre Unter-
stützung. natürlich brauchen wir weiter-
hin jede große und kleine Spende. aber
wir brauchen auch viel ideelle Unterstüt-
zung. bitte tragen Sie unsere Entschei-
dung mit. Und wenn die bauarbeiten
beginnen, hoffen wir auf gutes Gelingen,
keine Unfälle, wenig bauliche Überra-
schungen.
im namen des bauauschusses und des
Sebnitzer Kirchenvorstandes 

Lothar Gulbins

Hohnstein-Ehrenberg
Die Glocken sind wieder zu
hören

nun endlich ist der Kirchturm nicht mehr
stumm. Seit Ostern erklingt das Geläut
wieder. neue Joche, neue Motoren, neue
Elektrik und die alten Klöppel. alt und

neu passen hier sehr gut zusammen. Die
Glockenfirma hatte entschieden, die alten
Klöppel, wie sie bei dem Läuten mit Hand
genutzt wurden, wieder einzubauen. Sie
bringen einen volleren Klang als vorher.
an dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an alle Spender. allerdings ist es so,
wie bei vielen baumaßnahmen. Unvor-
hergesehene zusätzliche arbeiten waren
erforderlich. Darum bitten wir um weitere
Spenden.

Gemeindefest in Ehrenberg

im Juni begehen wir die „Höhe des Jah-
res“. Lange abende und meist schönes
Wetter locken hinaus ins Freie. Dabei lie-
gen die Sommermonate, in denen viel ge-
reist wird, noch vor uns.  in dieser fröhlich
gestimmten Zeit, am 11. Juni, wollen wir
in Ehrenberg Gemeindefest feiern. Wir be-
ginnen um 14.00 Uhr mit einem Gottes-
dienst, musikalisch ausgestaltet von
Flötenkreis und Kirchenchor. Danach
wollen wir – hoffentlich unter freiem
Himmel – bei Essen und trinken zusam-
men sein. 
auch zum gemeinsamen Singen wird Ge-
legenheit sein.
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Vom 31. März bis zum 3. april trafen sich
die Mitglieder der Landessynode zu ihrer
Frühjahrstagung. im Frühjahr gab es –
wie immer – einen thementag. Diesmal
drehte sich alles um bildung. in einem
theologischen
Einführungs-
referat wur-
den die
Synodalen er-
innert, dass
Glaube ohne
bildung nicht
denkbar ist.
(„Wenn dein
Kind dich
fragt ...“). 
auch für Lu-
ther war bil-
dung wichtig – nur Ungebildeten kann
man die wesentlichen teile des Evangeli-
ums vorenthalten. Eine Soziologin und
eine bildungswissenschaftlerin vervoll-
ständigten den Einführungsteil. beide
wiesen auf die Entwicklungen unserer
Zeit hin: traditionsabbruch, Säkularisie-
rung, individualisierung, Pluralisierung –
was insgesamt auch zur Verunsicherung
der Menschen führt. Mit dem Wissen des
Vormittags begaben sich die Synodalen
und die Gäste dann in arbeitsgruppen, in
denen an speziellen themen weiter gear-
beitet wurde. Sicher werden manche Er-
kenntnisse noch weitere Folgen haben. 
Der eigentliche Schwerpunkt der Synode
lag auf der Strukturdebatte. Wie soll es
weiter gehen in der Landeskirche? Die
Zahlen sind alarmierend, wir werden
massiv weniger. Der eigentliche Vorschlag
der Kirchenleitung (Kirche mit Hoffnung)

war nicht gut kommuniziert. Es gab sehr
viele Eingaben, eine Demonstration war
angekündigt, eine Petition gestartet. Ei-
nige Synodale hatten Gegenentwürfe er-
arbeitet. nach einer langen und hitzigen

Debatte be-
schloss die
Synode, noch
einmal ver-
s c h i e d e n e
Möglichkei-
ten der struk-
t u r e l l e n
Veränderung
zu prüfen
und in der
Herbsttagung
die richtung
zu beschlie-

ßen. aber: Dadurch werden die Zahlen
nicht besser, wir müssen ernsthaft nach-
denken, wie die Landeskirche sinnvoll in
die Zukunft arbeiten kann.
Eine Folge der Debatte war, dass der Zu-
sammenschluss der beiden vogtländi-
schen Kirchenbezirke nicht beschlossen
wurde (was für die betreffenden Kirchen-
bezirke nicht so einfach zu verkraften ist). 
Des weiteren wurde ein antrag beschlos-
sen, alle Möglichkeiten zu nutzen, die ab-
schiebung nach afghanistan zu
verhindern. 
Die Synode arbeitet zusammen mit dem
Landesjugendpfarramt an einem oekum-
enischen Weg für Frieden, Gerechtigkeit
und bewahrung der Schöpfung. 
Und darüber hinaus wurden die richtli-
nien für zukünftige besetzung der kir-
chenmusikalischen Stellen beschlossen.

Ina-Maria Vetter

Die landessynode tagte
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Am 25. Juni 2017 feiern wir gemeinsam
das ökumenische Gemeindefest zum 125.
Jubiläum der katholischen Kirchge-
meinde in Sebnitz. Die Feier beginnt 10.00
Uhr mit der heiligen Messe in der kath.
Kreuzerhöhungskirche als Familiengot-
tesdienst zum beginn der religiösen Kin-
derwoche (rKW). Gegen 11.30 Uhr wird
es eine Grußstunde geben. Daran schlie-
ßen sich das Mittagessen und ab 12.30
Uhr Spiele und Kreativangebote für Kin-
der und Familien im Freien. Für interes-

sierte gibt es um 14.00 Uhr einen thema-
tischen Vortrag von Pfr. Kleiner. bei
schlechtem Wetter finden die Veranstal-
tungen in der turnhalle der berufsschule
statt.
Der nachmittag endet gegen 15.00 Uhr
mit einer andacht in der Kirche. Davor
sind Sie aber noch eingeladen zu einem
gemeinsamen Kaffeetrinken. Mit einem
selbst gebackenen Kuchen könne Sie hel-
fen, das es ein vielfältiges buntes Kuchen-
buffet wird.

Miteinander zum Geschenk
Ökumenisches Gemeindefest - 
125 Jahre katholische Kirchgemeinde in Sebnitz

am ersten Wochenende im September
sind wir ganz herzlich eingeladen, die
Sebnitzer Partnergemeinde St. thomas in
bohmte wieder einmal zu besuchen. am
Freitagmorgen (1.9.) soll abfahrt sein –
am Sonntagnachmittag (3.9.) werden wir

dann die rückfahrt antreten. Der Posau-
nenchor dort feiert sein 130. Jubiläum und
will das an diesem Wochenende u.a. mit
einem kleinen Gemeindefest begehen. Die
bohmter freuen sich dazu schon auf zahl-
reiche Gäste aus unserer Kirchgemeinde,
wollen gern Quartier- und Gastgeber sein
und haben auch schon ein abwechslungs-
reiches Programm für dieses Wochenende
geplant.
Für eine solche reise in die Partnerge-
meinde ist natürlich auch immer etwas
Vorplanung notwendig  – z.b. muss die
Frage geklärt werden, ob wir einen reise-
bus benötigen oder ob nur zwei bis drei
PKW’s fahren werden. auch unsere Gast-
geber wollen wir nicht im Ungewissen
lassen, wie viele Gäste kommen werden. 
bis zum 31.  Juli bitten wir deshalb alle
interessierten, sich im Pfarramt oder bei
Kantor Päßler (Kontakt siehe Seite 23) für
diese Gemeindefahrt anzumelden.

Besuch in der Partnergemeinde Bohmte

Hallo Liebe christenlehrekinder, 
Herzliche Einladung an euch zum „Som-
mer-abschluss-Grillen“. Das christenleh-
rejahr endete in diesem Schuljahr schon
Mitte Mai, aber kurz vor den Sommerfe-
rien wollen wir uns noch einmal zu einem
abschlussgrillen treffen. Am Donnerstag,
dem 22. Juni 2017 seid ihr herzlich in den

Garten des Diakonats (Kirchstraße 15,
Sebnitz) zum spielen, basteln und grillen
eingeladen. Starten werden wir 16.00 Uhr
und gegen 19.00 Uhr soll unser Grillfest
zu einem abschluss kommen. Fürs Gril-
len wäre es schön ihr bringt 2,50 € mit. 

Ich freue mich schon auf euch! 
Ruth Gulbins 

Sommergrillen der Christenlehre

Wir laden Sie im Juni zu einem gemeinsa-
men Seniorennachmittag für alle Senioren
in und um Sebnitz ein. 
Wir singen gemeinsam, sitzen bei Kaffee
und Kuchen zusammen – und wer mag,
bringt ein eigenes Lied mit. Laden Sie
gerne bekannte ein! Sommerlieder am

Dienstag, 27. Juni 2017, 15.00 uhr im
Diakonat Sebnitz (Kirchstraße 15)
Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht,
melde sich bitte in den Pfarrämtern Seb-
nitz (035971 809330) oder Hohnstein
(035975 81233).

Pfarrer Lothar Gulbins

Ein Seniorennachmittag mit Sommerliedern

Wenn es auf dem Wachberg am schönsten
ist, treffen wir uns genau dort.  auf der
Freifläche neben der Wachbergbaude

feiern wir Gottesdienst mit Posaunenchor
und einem weiten blick in die Hintere
Sächsische Schweiz.
nur bei sehr schlechtem Wetter findet der
Gottesdienst in der Saupsdorfer Kirche
statt.

     Sonntag, 30. Juli 2017, 11.00 uhr 
     Wachberg bei Saupsdorf

PS: Der Gottesdienst lässt sich gut mit
einer Wanderung verbinden – vorher oder
nachher. Und wem der Weg zu weit ist,
melde sich im Pfarramt, um einen Fahr-
dienst zu organisieren.

Wachberg-Gottesdienst
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Senioren
Seniorenkreis                  Sebnitz, Diakonat                  Dienstag, 27.6.                                  15.00 Uhr
                                                 Kirchstraße 15                        Sommerliedersingen

Weitere Gemeindekreise
Bibelstunde der           Hinterhermsdorf,                  Donnerstag, 8.6., 22.6., 6.7.          19.00 Uhr

landesk. Gem.                 Pfarrhaus                                und 20.7.

Friedensgebet              Kaukasusstube, Hertigswalder Str. 20, Montag, 5. 6. und 3. 7.  18.00 Uhr

Kindergottesdienst-   bei Fam. biedermann            Montag, 11.9.                                   19.30 Uhr

vorbereitungskreis     

Kinder und Jugend
Christenlehre/Kinderkirche
Sebnitz                                    1.-4. Klasse    
Hohnstein/Ehrenberg          1.-6. Klasse                                                                                                         
lichtenhain/ulbersdorf       1.-6. Klasse    

Konfirmanden
7. Klasse                                                          Sebnitz, Diakonat            Freitag, 23.6.              16-18.00 Uhr

Mädchentreff              5.-6. Klasse    
Jungentreff                          5.-6. Klasse    

Junge Gemeinde                                   Sebnitz                              freitags                            18.00 Uhr

Frauen
Frauenfrühstück           Sebnitz                                     nach absprache 
                                                                                                   Frau Weidauer, telefon 5 46 12 

Mütter- und                 ausfahrt                                     nach absprache                 
Frauenkreis                                                                        

Gesprächskreis           Sebnitz, bei Frau Schulze,      Montag, 26.6. und 31.7.                     16.00 Uhr
                                                 Kirchstr. 15                                

Frauendienst                
Ehrenberg                               Ehrenberg, Pfarrhaus            Dienstag, 13.6. und 11.7.                 14.00 Uhr

Hohnstein                              Hohnstein, Pfarrhaus            Donnerstag, 22.6.                             14.00 Uhr

lichtenhain                            Lichtenhain, Schulstr. 8         Dienstag, 13.6.                                  14.00 Uhr

Schönbach                              Sebnitz, Diakonat                  Dienstag, 27.6.                                  15.00 Uhr
                                                                                                   Sommerliedersingen                                        

Musik
Peter-Pauls-Kantorei Sebnitz                                 
Spatzenchor                           
für Vorschulkinder                Sebnitz, Diakonat    mittwochs bis 7.6. – dann Sommerpause   16.00 Uhr
Kinderchor (1.–3. Klasse)     Sebnitz, Diakonat    mittwochs bis 7.6. – dann Sommerpause   15.00 Uhr
Kurrende (4.–8. Klasse)        Sebnitz, Diakonat    mittwochs bis 14.6. – dann Sommerpause 17.00 Uhr

Kantorei                           Sebnitz, Diakonat                  donnerstags                                      19.30 Uhr

Kirchenchor                     Hohnstein, Pfarrhaus            termine nach Vereinbarung                           

Hohnstein                                                                           

Posaunenchor                  
Sebnitz                                    Sebnitz, Kirche                       turmmusik freitags                         19.30 Uhr
                                                                                                   Übungsstunde freitags                   20.00 Uhr

lichtenhain                            Lichtenhain, Pfarrhaus         nach absprache                                                

Flötenkreis             Ehrenberg, Scheune              termine nach Vereinbarung                            

Gottesdienst in den Seniorenheimen Sebnitz 
Seniorenheim des arbeiter-Samariter-bundes, neustädter Str. 25 
Dienstag, 27.6., 10.00 Uhr
Seniorenheim der Volkssolidarität, Dr.-Steudner-Str. 11 
Donnerstag, 29.6., 10.00 Uhr

Gottesdienst im Pflegeheim Hohnstein
Pflanzengarten 1, Hohnstein 
Donnerstag, 15.6., 10.00 Uhr

Zum neuen Konfirmanden-Kurs sind alle
eingeladen, die im Sommer in die 7.
Klasse kommen. Egal ob getauft oder
nicht. Wir lernen den Glauben kennen
und am Ende kann die Konfirmation bzw.
taufe stehen, wenn sich die Konfirman-
den dafür entscheiden.
Die Organisation für den neuen Konfi-

Kurs übernimmt Pfarrer Lothar Gulbins.
inhaltlich werden beide Pfarrer zu-
sammenarbeiten.

anmeldungen sind über das Pfarramt
oder bei Pfarrer Lothar Gulbins möglich:
lothar.gulbins@evlks.de oder 
(035971) 80 933 13.

neuer Konfi-Kurs

Sommergrillen im Diakonat in Sebnitz,
Donnerstag 22.6. 16.00 Uhr}

} Sommergrillen im Diakonat in Sebnitz,
Donnerstag 22.6. 16.00 Uhr
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Ev.-luth. Stadtkirche Sebnitz
Sonntag, 18. Juni 2017 · 19.00 uhr
Benefizkonzert für die Erneuerung der Kirchen-Heizung

»Ein feste Burg ist unser Gott«
Choralbearbeitungen zu liedern von 
Martin luther und mehr 

an der Orgel: Kantor albrecht Päßler

Werke von Dieterich buxtehude, Johann Sebastian bach, Felix Mendelssohn bartholdy,
Johann nepomuk David u.a.

MuSiK in PETER-PAul
Konzertreihe in der 
Ev.-luth. Stadtkirche Sebnitz

Ev.-luth. Stadtkirche Sebnitz · Pfingstsonntag, 4. Juni 2017 · 19.00 uhr
Konzertreihe MUSiK in PEtEr-PaUL · 4. Konzert 2017

Jewish Music
Musik mit »nesjomme«
Duo niHZ (niederlande)
bobby rootveld · git/voc/perc,
Sanna van Elst · voc/fl/mallets

Klezmer, jiddische Lieder, hebräische Lieder, 
Klassik, Pop …

Diakonat Sebnitz (Kirchgemeindehaus, Kirchstraße 15)
Sonntag, 23. Juli · 19.00 uhr
Konzertreihe MUSiK in PEtEr-PaUL · 5. Konzert 2017

Slawische Kammermusik
Duos, Trios und lieder berühmter 
slawischer Komponisten
Trio Karageorgiev (tschechien)
radka Karageorgieva · Violine/Sopran,
Marcela Křížová · Klavier,
nikola Karageorgiev · Violoncello

Werke von Pjotr iljitsch tschaikowski, 
alexander Glasunow, antonín Dvořák, Josef Suk u.a.

zu allen Konzerten Eintritt frei · Kollekte am ausgang herzlich erbeten
weitere informationen im internet unter www.konzertreihe-sebnitz.de

Frau Musika spricht:
Die beste Zeit im Jahr ist mein,
da singen alle Vögelein,
Himmel und Erden ist der voll,
viel gut Gesang, der lautet wohl.

Voran die liebe Nachtigall
macht alles fröhlich überall
mit ihrem lieblichen Gesang,
des muss sie haben immer Dank.

Vielmehr der liebe Herre Gott,
der sie also geschaffen hat,
zu sein die rechte Sängerin,
der Musika ein Meisterin.

Dem singt und springt sie Tag und Nacht,
seins Lobes sie nichts müde macht:
den ehrt und lobt auch mein Gesang
und sagt ihm einen ewgen Dank.                         Martin Luther 1538



Pfarrämter und 
Friedhofsverwaltungen 
Sebnitz, Hinterhermsdorf-Saupsdorf 
Friedhofsverwaltung lichtenhain

Öffnungszeiten:
Mo, Fr:         9.00 – 11.30 Uhr
Di:                9.00 – 11.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Anschrift:   Kirchstraße 7, 01855 Sebnitz
internet:      www.kirche-sebnitz.de

Pfarramt:
telefon:        035971 80933-0
Fax:              035971 80933-12
e-mail:          kg.sebnitz@evlks.de

Friedhofsverwaltung:
telefon:        035971 80933-11
e-mail:          christian.weidauer@evlks.de

Hohnstein, Ehrenberg, ulbersdorf und
Pfarramt lichtenhain

Öffnungszeiten:
Fr:                 9.00-11.00 Uhr
                     13.00-15.00 Uhr

Anschrift:   Schulberg 3, 01848 Hohnstein
telefon:        035975 81233
Fax:              035975 84268
e-mail:          kg.hohnstein_ehrenberg@evlks.de

Mitarbeiter:

Pfarrer lothar Gulbins
telefon:       035971 80933-13
email:          lothar.gulbins@evlks.de

Pfarrer Michael Schleinitz
telefon:       03501 587387
email:          michael.schleinitz@evlks.de

Kantor Albrecht Päßler
telefon:       035971 80933-14 oder 51099
Fax:             035971 51754
e-mail:         kantor@kirche-sebnitz.de

 Gemeindepädagogin Ruth Gulbins
telefon:       015906054792
e-mail:         ruth.gulbins@gmx.de

Bankverbindungen:
für alle Konten: bank für Kirche und Diakonie
bic   GEnODED1DKD

Spenden für alle Gemeinden,
Empfänger: Kassenverwaltung Pirna
iban   DE33 3506 0190 1617 2090 19
(bei Verwendungszweck bitte 
entsprechende Kirchgemeinde angeben)

Friedhöfe Sebnitz, Hinterhermsdorf, 
Saupsdorf und lichtenhain
iban   DE90 3506 0190 1650 1000 14

Kirchgeld Sebnitz, Hinterhermsdorf und 
Saupsdorf
iban   DE68 3506 0190 1650 1000 22

Friedhöfe ulbersdorf, Hohnstein und 
Ehrenberg
iban   DE33 3506 0190 1619 0700 18

Kirchgeld lichtenhain - ulbersdorf
Kirchgeld Hohnstein-Ehrenberg
iban   DE33 3506 0190 1630 3000 17

Christliche Kindertagesstätte 
„unterm Regenbogen“
anschrift:   Schillerstr. 23, 01855 Sebnitz
telefon:        035971 809930
e-mail:          p.behner@kinderarche-sachsen.de

Ökumenische Sozialstation Sebnitz
anschrift:    burggässchen 5, 01855 Sebnitz
telefon:        035971 52381
Funk:            0171 143 74 59

Soziale Beratung
anschrift:   Dresdner Str. 48, 01844 neustadt
telefon:        03596 604645 od. 0157 82378893
termine:      9.6., 23.6. und 7.7.2017
Zeit:             9.00-12.00 Uhr u. n. Vereinbarung

Telefonseelsorge:
anonym und gebührenfrei 
täglich 24 Stunden

Herausgeber: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinden 
Hinterhermsdorf-Saupsdorf, Sebnitz, 
Lichtenhain-Ulbersdorf, Hohnstein-Ehrenberg

redaktionsschluss der nächsten 
ausgabe: 16. Juni 2017

22 Fürbitte Anschriften 23

Zur Deckung der Druckkosten bitten wir um eine Spende (1,- E pro ausgabe).

0800 111 0 111

Für die Getauften

Sebnitz                              Juna Fischer
                                          Sandra Hauswald
                                          Helene Hoppe aus Dresden
                                          Jet Mcneil aus München
                                          thimo Wetzel aus Dresden
                                          Emilio Wolf

Ehrenberg                         Luis und Leon Sagafe aus cunnersdorf

Für das Ehepaar
Sebnitz                              rita und Martin Wolff

Für die Verstorbenen

Hinterhermsdorf             Winfried Kumpe, 76 Jahre

Saupsdorf                         rudi Hippe, 84 Jahre
                                          ilse Schäfer, geb. Endler, 91 Jahre, zuletzt wohnhaft in Sebnitz

Sebnitz                              Siegfried Dünnebier, 92 Jahre
                                          christine Haupt, geb. Kohlberger, 81 Jahre
                                          Karin Hähnel, geb. Maul, 75 Jahre
                                          Kurt Klose, 94 Jahre 
                                          Hanz Maaz, 91 Jahre
                                          Liselotte Schäfer, geb. Maecker, 97 Jahre
                                          rudolf Zenker, 93 Jahre, zul. wohnhaft in Schlegel/Zittau

Ehrenberg                         ingeborg Häntzschel, geb. berge, 88 Jahre, zuletzt wohnhaft 
                                          in neustadt

Herr, mein Gott,
mache mich geduldig,
lass mich die Trauer
nicht so maßlos empfinden,
nicht so viel Angst haben

25

vor dem Leben,
vor dem Neubeginn – allein.
Ich weiß, Herr, wo Geduld ist
Da weicht die Angst!
Amen.

Johann Friedrich Stark
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liebe Kinder,
um sich vorzustellen, wie Gott in der Welt wirkt haben
Menschen schon immer verschiedene bilder benutzt.
Manche schreiben von Gottes Geist, der leise wie eine
taube zu den Menschen kommt. So erzählt es die bibel
von der taufe Jesu im Jordan. Wie in vielen Kirchen, ist
dieses Symbol auch in unserer Sebnitzer Peter-Pauls-
Kirche zu entdecken. Wo genau findet man es dort?

Manche von Feuer das in den Herzen der Menschen lodert
oder auch ganz sichtbar ist.

Manchmal ist Gottes Wirken wie ein
Sturm, manchmal, wie ein leiser
Wind, der den Menschen Kraft zum
Glauben gibt. Darum passt auch das
Windrad gut zum Pfingstfest an dem
Gottes Geist zu den Menschen ge-
kommen ist und sie begannen die bot-
schaft von Jesus zu erzählen.

So könnt ihr euch ein Windrad selbst
bauen. alles was ihr benötigt ist ein
Holzstab, zwei Perlen, einen nagel,
ein quadratisches blatt, eine Schere
und einen Hammer.

Viel Spaß beim Basteln und ein frohes
Pfingstfest wünscht euch

Sebastian Düring


